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Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliede¬ 
rung werden in den'"Statistischen Berichten" der Statistischen Landes¬ 
ämter mit der Kennziffer A IV 4 veröffentlicht. 
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Vorbemerkung 

Nach dem Bundesseuchengesetz vom 18.7.1961» in Kraft seit dem 1.1.1962, 
müssen Erkrankungs- und Sterbefälle ah bestimmten übertragbaren Krank¬ 
heiten, die den zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel dem 
Arzt) bekannt werden,dem für den Aufenthaltsort des Betroffenen zustän¬ 
digen Gesundheitsamt unverzüglich, spätestens innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntnis, gemeldet werden. Durch die Meldepflicht soll eine 
rasche Einleitung von Schutz- und Abwehrmaßnahmen für den einzelnen 
oder die Gesamtheit durch die zuständige Behörde ermöglicht werden. • 

Der Meldeweg geht über die Gesundheitsämter, Medizinalabteilungen der 
Bezirksbehörden und die obersten Gesundheitsbehörden der Länder an die 
Statistischen Landesämter, die eine Zusammenstellung an das Statisti¬ 
sche Bundesamt weiterleiten, das den vorliegenden Wochenbericht zusam¬ 
menfaßt. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beachten, daß die Wochenmel¬ 
dungen über die Neuerkrankungen v/egen Schwierigkeiten der Erfassung wie 
der Diagnosenstellung nur mit Einschränkungen als den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechend angesehen werden können. Es ergeben sich so¬ 
mit Häufigkeitsziffern, denen zwar nicht alle tatsächlich vorkommenden 
Erkrankungsfälle zugrundeliegen, die jedoch den epidemiologischen Ver¬ 
lauf deutlich erkennen lassen.Auch sei ausdrücklich darauf hingewiesen, 
daß - wie die Todesursachenstatistik zeigt - die vorgeschriebene Mel¬ 
dung der Todesfälle an übertragbaren Krankheiten nicht immer erfolgt. 

Ziffern werden nur errechnet»wenn mindestens 50 Erkrankungsfälle vorlLe- 
gen.Für weniger als 50 Fälle besitzen die Ziffern infolge zu großer Zu¬ 
falls Schwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert. 

Wochenmeldungen über Neuerkrankungen an Tuberkulose werden nicht er¬ 
stattet.- Für nachstehende Krankheiten sind in der Berichtswoche keine 
Neuerkrankungen gemeldet worden; 
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1, Neuerkrankunoen an meldeoflichtiaen übertragbaren Krankhe 
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3C...30. Woche (23.7. - 29-7-1967) 

sh us 

iomi. 
ilie 

Diph¬ 

therie 

Schar. 

lach 

Brucel- 

loss 

Übertragbar® Hirrv* 

Hautentzündung 

Bang 1 

sehe 

Krank¬ 

heit 

Meningo¬ 

kokken- 

Mening¬ 

itis 

übrige 

Formen 

Hepa» 

tiiis 
infec- 

tiosq. 

Kindbatt- 

fiebar 

Lepto- 

soirose 
Malaria 

bei oder 

nach 

Fehl- 

qeburt 

Weil1 

sehe 

Krank¬ 

heit 

Rüg ko» 

fall 

Wund» 
Starr¬ 

krampf 

0- 

Fieber 

Toxo» 

plae» 
noae 

Nr. 

1 
1 

6 
1 

1 
2 
2 

1 
em 
1 
•e 

3 
2 

-t 

6 

3 
3 

3 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

3 
3 

1 

34 
16 
40 

14 

5 
3 
4 

4 

1 
4 

5 
4 

130 

51 
12 

4 

20 

19 

24 

45 

10 
11 

24 

6 
2 
1 

1 

1 

1 
74 
33 

15 
11 
10 

119 

37 
9 
3 

22 

27 
13 
8 

10 

11 

1 
2 

6 
2 

1 

1 

3 
7 

19 
8 

2 

2 

5 
1 
1 

49 
11 

3 

4 

7 
24 

17 
9 

10 
2 

23 
8 

3 
1 
8 

3 
S7 
'.3 

6l 
6 
2 

53 
14 

2 

2 
18 

1 
6 

10 

26 

10 

5 
2? 

3 
6 
3 
2 

5 
6 
5 

116 

47 
14 

3 
23 

3 
26 
29 
11 
11 

7 
16 

2 

7 

3 
4 

53 
14 

22 

10 

7 
61 

25 
9 
5 
2 
6 
8 
6 

11 
18 

1 

1 

2 

2 

1 

1 
1 

5 

1 
4 

3 

1 
2 
3-11; 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12-1: 
12 

13 . 

14 

15 
16 

17 
18.21 

18 

19 
20 

21-2; 

21 

22 , 

23 
24 

25 
26-2; 
26 

27 
20 

29 
30-3 
30 

31 
32 

33 
34 

35 
36 

37 
38 

21 5 489 

54 1 747 
16 5 597 

11 1 623 

2 

3 
36 
21 
38 

27 

284 
110 
188 

144 

349 
357 
38b 

387 

3 1 
1 

1 

1 

4 3 10 
3-7 
1 1 14 

2 1 24 

5 



2. Neuerkrankungen an meldepfllchticjon übertragbaren Krankheiten im Bundesgebiet 

(Auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr) 
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3. Todesfälle an meldepflichtiqen Ubert ragbaran Krankheiten in der 30, Woche (23.7. - 29.7.19671*1 
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) Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu gemeldeten Fällen, 


